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gen Herzens verrichtet haben.“ (Somit hat die Verrichtung des
(CIuUm Marianum jedem Tag, an dem ſie geſchieht, U

0 geſchieht ſie aber einen ganzen Monat lang, noch darüberhin einen
vollkommenen im Monat.)

3 „Von 300 Tagen für die, we die atutin, bie oben,
ſammt den Laudes. andächtig und reuig heten.“ Bereits der heil.
Pius hat 1571 denen, die andächtig irgendeines der Gebete dieſes kleinen
Officiums beten, einen Ablaß Tagen verliehen.

Die einzige Schwierigkeit, we die etung des Officium
Marianum für nicht Wenige namentlich auch für Mitglieder des
Carmeliter⸗Scapuliers die CS hat, gemäß dem mike der ſeligſten
Jungfrau nach der Auslegung des Stuhles, zur Erlangung des
koſtbaren Samstagsprivilegiums onſt verrichten würden,
iſt der Umſtand, daß dasſelbe lateini 3u c(ten iſt, wie dies
die Congreg. Abl erſt neueſtens, Mai 1887, als 7 zur Er⸗
angung der Abläſſe keineswegs gleichgiltig“ Trklärt hat Wofern
demnach nicht ein beſonderes ndult vom Stuhle rbeten nd
rlangt wird, werden ſich die meiſten Gläubigen mit irgendeiner
nach orſchri vom Aug 1877 expreß vom Biſchof approbirten)
Ausgabe des kleinen Muttergottes⸗Officiums behelfen müſſen, welche
neben dem lateinifhen exte 2 Verdeutſchung de Wortlautes  H R. 5B.oder Sinnes habe
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Apologetiſch-⸗philoſophiſche Meditationen Dir. Albert Stöckl Mainz,
Kirchheim 1886 499, Pr M 4.50 2.79

Vorliegende Schrift wurde von dem Verfaſſer der „Studien üher da
Chriſtenthum und die großen Fragen der Gegenwart“ auf mehrfaches An
en Aus Vorträgen zuſammengeſtellt, die bei kirchlichen und anderweitigen
Anläſſen gehalten worden ind, und lden dieſem Sinne die Fortſetzung
der erſten Schrift Es In im Ganzen M.  keditationen über die éevan

geliſchen U  e nach ihrer ſittlichen und ſocialen Bedeutung, üher die Größe
Gottes Predigt des heil. Erzengels Michael), über das Gebet,
über Petrus, Papſtt

hum und Kirche (Pr auf eter und Paul), über „das
Himmelreich gleicht einem Schatze“, über das Leben des Franciscus
(Pr auf das Feſt des Heiligen), üher  33 6 mal monumentale Worte aus
der Leidensgeſchichte des Herrn, über die chriſtliche Wohlthätigkeit, üher den
weltgeſchichtlichen Kampf zwiſchen den d  en des Guten und des öſen,
üher t  u „der Weg, die Wahrheit und das Lehen“ Die Inhalts⸗
anzeige allein genügt zum Beweiſe, wie mannigfaltig die behandelten Gegen  2  —
ſtände ſind, und welchen er die „Meditationen“ beſitzen. Insbeſonders
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möchten btr auf den erſten Vortrag über die ſittliche und ſociale Bedeutung
der evangeliſchen Räthe, emn eminent praktiſches, zeitgemäßes und fruchtbares
Thema, hinweiſen.

Würzburg. nivProf Dr ert

2 Han  1 der katholiſchen Liturgik Dr Valentin
Thalhofer. Erſten Bandes zweite Abtheilung. Freiburg bei
erder 1887 4 (XIXIV U. S. 331—917. Pr M‚ 6.—

3.72
Der allgemeine—  heil dieſes Werkes ieg mit mehr als 900

enggedruckten Seiten abgeſchloſſen vor uns Nachdem der Verfaſſer dem
1883 erſchienenen Theile 330 Seiten) die Einleitung egeben und das
Weſen der Liturgie darlegend ihrVe Theorie entwickelt hat ſiehe Quartal—
chrift 1884 41, Seite 655), U führt EL Uuns auf den folgenden
600 Seiten men überaus reichhaltigen Stoff vor, welchen wir hier
Urch Schlagwörter andeuten können

Zunächſt werden die Cultusformen UIul Allgemeinen erörtert das
Bedürfniß ſinnenfälliger Formen ihre Grundlegung durch Chriſtus und dte
Apoſtel Weiterentwicklung IM Vrien und (Ctden bis auf das jetzt iltige
ech (Biſchöfe, Papſt Rituscongregation un Consuetudo vigens), Cere-

Itu Rubriken ſammt deren verpflichtender Kraft; die äußern
Grundformen Wor augenfällige andlung IN Verbindung mit Natural⸗
objecten) IM Allgemeinen weſentliche Eigenſchaften, (dogmatiſch orrect
auctoritattv genehmigt angemeſſen dem Verſtändniſſe des Volkes und der
ajeſtät Hottes einfach würdig, erbaulich „ die liturgiſche Sprache,
insbeſondere die lateiniſche Cultusſprache die Ausführung der Cultusformen
(Rubriken kennen, aufmerkſam, gewiſſenhaft IM Namen Chriſti, das ſtille
laute Sprechen, das Zeitmaß, Ritusübungen, liturgiſche Würde ,
auf 37 Seiten die Cultformen Unter dem Geſichtspunkte der ſchönen Un
Sofort die einzelnen Formen des liturgiſchen Wortes Lredo Vaterunſer
Ave kleine Doxologie Gebet⸗Einleitungs⸗ und Schlußformeln — 50 Seiten),
Kirchenmuſik und Volksgeſang (60 Seiten) Sodann die verſchiedenen körper
en Haltungen un ſinnenfälligen Handlungen Stehen, Sitzen Genu⸗
flexion Proſtration Inclination Richtung des Blickes die Händehaltungen,
Osculum Weiterhin dte Naturſymbole Licht Weihrauch; die kirchlichen
Cultusſtätten und ihre Einrichtung Principielles Namen Bauſtile der
Altar nach Idee Geſchichte und jetzigem Recht der biſchöfliche Stuhl Chor⸗
und Kirchenſtühle Kanzel Taufſtein, Beichtſtuhl rge Kreuzwegſtationen
Glocken:; die liturgiſchen Gefäße; Kelch ſammt Zugehör, Ciborium, Mon⸗
ſtranz, die liturgiſchen Gewänder Uund Farben

Nach dieſer knappen Andeutung des Was ernige orte üher das
Wie Da der Cultus men feſten, unwandelbaren dogmatiſchen Kern hat,
da EL nter der Obhut der Kirche und dem Einfluſſe der wechſelnden Völker
und Zeiten allmählige Ausgeſtaltung gewann, da EL den Gegenſtand nich


